




In
fo

rm
at

io
n

en

B D P K G ES C H Ä F T S B E R I C H T 2 0 1 6/17B D P K G ES C H Ä F T S B E R I C H T 2 0 1 6/17 159158

Betten in Krankenhäusern nach Trägerschaft

Öffentliche  
Krankenhäuser

Freigemeinnützige 
Krankenhäuser

Private Krankenhäuser

2003 290.625 197.343 53.933

2004 280.717 189.334 61.282

2005 273.721 184.752 65.351

2006 260.993 180.200 69.574

2007 250.345 177.632 78.977

2008 246.423 177.085 79.852

2010 244.254 173.457 85.038

2011 242.769 172.219 87.041

2012 240.180 171.276 90.019

2013 240.632 170.086 89.953

2014 240.195 169.477 91.008

2015 240.653 167.566 91.132

Quelle: Statistisches Bundesamt

Krankenhäuser nach Trägern (2015)

Quelle: Statistisches Bundesamt
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Entwicklung der Bettenzahl nach Trägern 

Quelle: Statistisches Bundesamt

Betten nach Trägern (2015)

Quelle: Statistisches Bundesamt
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Fälle nach Trägerschaft

Öffentliche  
Krankenhäuser

Freigemeinnützige 
Krankenhäuser

Private Krankenhäuser

2003 9.422.234 6.265.970 1.607.706

2004 9.047.784 5.954.817 1.799.048

2005 9.027.425 5.877.903 1.968.557

2006 8.753.887 5.901.545 2.177.451

2007 8.697.755 5.970.324 2.510.494

2008 8.780.261 6.147.808 2.591.510

2010 8.969.730 6.200.550 2.862.624

2011 9.052.521 6.309.068 2.982.568

2012 9.090.366 6.409.861 3.120.216

2013 9.220.928 6.438.929 3.127.311

2014 9.386.108 6.544.720 3.217.798

2015 9.456.633 6.565.527 3.217.415

Quelle: Statistisches Bundesamt

Entwicklung der Krankenhausfälle nach Trägern

Quelle: Statistisches Bundesamt
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Vollkräfte in Krankenhäusern (Ärzte)

Quelle: Statistisches Bundesamt
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Vollkräfte in Krankenhäusern (Ärzte) Partner und Kooperationen
Der BDPK arbeitet mit zahlreichen Verbänden und Institutionen zu­
sammen, die hier vorgestellt werden. 

Arbeitsgemeinschaft  
Medizinische Rehabilitation 

 
Der BDPK ist Mitglied in der Arbeitsgemeinschaft Medizinische  
Rehabilitation SGB IX (AG MedReha SGB IX), einem Zusammen­
schluss der maßgeblichen, bundesweit tätigen Spitzenverbände 
der Leistungserbringer in der medizinischen Rehabilitation.

Aktion Saubere Hände
 

Die Aktion „Saubere Hände“ ist eine seit Anfang 2008 durch das 
Bundesministerium für Gesundheit geförderte Kampagne zur Ver­
besserung des Händehygieneverhaltens in Krankenhäusern, Alten- 
und Pflegeheimen und in der Ambulanten Medizin. Mit dem Jahres­
ende 2013 endete die Finanzierung der Kampagne durch das Bun­
desministerium für Gesundheit. Seitdem fördert der BDPK das 
Projekt mit einer jährlichen Unterstützung und möchte so ein starkes 
Zeichen für Händehygiene in deutschen Krankenhäusern setzen.

Aktionsbündnis Patientensicherheit 
 

Das Aktionsbündnis Patientensicherheit e.V. (APS) versteht sich als 
Plattform für eine sichere Gesundheitsversorgung in Deutschland. 
Es wird im Rahmen einer Gemeinschaftsaktion des BDPK und  
mehrerer Mitgliedskliniken finanziell und inhaltlich in seiner Arbeit 
unterstützt.

Arbeitskreis Gesundheit
 

Der Arbeitskreis Gesundheit e.V. ist ein gemeinnütziger Zusam­
menschluss von Rehabilitationskliniken unterschiedlicher Fach­
richtungen, der Informationen über die medizinische Versorgung 
veröffentlicht.
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assekuranz ag – Internationale  
Versicherungsmakler

 
Die assekuranz ag ist als internationaler Versicherungsmakler seit 
20 Jahren im Arzt- und Krankenhausgeschäft erfolgreich am Markt 
tätig.

AssekuRisk AG
 

AssekuRisk bündelt das aktuelle Wissen der Bereiche Medizin und 
Luftfahrt. Die besten Sicherheitsstrategien und Instrumente der 
Hochsicherheitsbranche Luftfahrt werden auf ihre Tauglichkeit im 
Krankenhausalltag überprüft, adaptiert und eingesetzt.

Bündnis Kinder- und Jugendreha
 

Der BDPK ist Mitglied im Bündnis Kinder- und Jugendreha, einem 
Zusammenschluss von Leistungserbringerverbänden und Fachge­
sellschaften der Kinder- und Jugendrehabilitation.

Deutsche Krankenhausgesellschaft
 

Der BDPK ist Mitglied in der DKG (Deutsche Krankenhausgesell­
schaft e.V.), Berlin, dem Zusammenschluss von deutschen Spitzen- 
und Landesverbänden der Krankenhausträger.

Deutscher Reha-Tag
 

Seit der Gründung des Reha-Tages ist der BDPK aktiver Initiator 
dieses Aktionsbündnisses, dem mittlerweile mehr als 20 Organisa­
tionen und Verbände aus allen Bereichen der Rehabilitation ange­
hören. Beim Deutschen Reha-Tag vertreten sie gemeinsam Bot­
schaften und sprechen mit einer Stimme. Regelmäßig im Septem­
ber findet der offizielle Reha-Tag statt, an dem sich bundes- 
weit Kliniken mit einer lokalen Veranstaltung der Öffentlichkeit 
präsentieren.

Deutsches Netz Rauchfreier Kranken-
häuser & Gesundheitseinrichtungen 

 
Das Deutsche Netz Rauchfreier Krankenhäuser & Gesundheitsein- 
richtungen DNRfK ist nationale Partnerorganisation des ENSH-
Global Network for Tobacco Free Health Care Services.

Deutsches Netzwerk  
Versorgungsforschung 

 
Das Deutsche Netzwerk Versorgungsforschung (DNVF) ist ein inter­
disziplinäres Netzwerk, das allen Institutionen und Arbeitsgruppen 
offensteht, die mit der Sicherung der Gesundheits- und Kranken­
versorgung unter wissenschaftlichen, praktischen oder gesund­
heitspolitischen Gesichtspunkten befasst sind. 

Deutsche Vereinigung  
für Rehabilitation

Die Deutsche Vereinigung für Rehabilitation (DVfR) ist das interdis­
ziplinäre Forum für Rehabilitation. Sie organisiert den Dialog aller 
gesellschaftlichen Kräfte zur Weiterentwicklung der Rehabilitation 
in Deutschland.

Deutsche Vereinigung für Sozialarbeit 
im Gesundheitswesen 

Die Deutsche Vereinigung für Sozialarbeit im Gesundheitswesen 
e.V. (DVSG) mit Sitz in Berlin ist ein sektorenübergreifender Fach­
verband, der die Sozialarbeit im Gesundheitswesen fördert und 
dazu beiträgt, Soziale Arbeit in den verschiedenen Arbeitsfeldern 
des Gesundheitswesens zu stärken und weiterzuentwickeln.
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führen & wirtschaften im Krankenhaus

Das Fachmagazin f&w, führen und wirtschaften im Krankenhaus 
ist das offizielle Organ des Bundesverbandes Deutscher Privatkli­
niken. Mit knapp 6.000 Abonnenten und einer verbreiteten Auflage 
von 12.000 Exemplaren ist f&w seit Jahren der absolute Marktfüh­
rer unter den Fachpublikationen für Krankenhausmanagement und 
Entscheidungsträger im Gesundheitswesen.

GRB – Gesellschaft für Risiko-Beratung

Seit 1994 berät die GRB Gesellschaft für Risiko-Beratung mbH 
Krankenhäuser und Einrichtungen im Gesundheitswesen in 
Deutschland, Österreich und der Schweiz beim Aufbau und bei der 
Etablierung von Risikomanagement-Systemen für Diagnostik, The­
rapie und Pflege. Die GRB ist ein Unternehmen der Ecclesia Grup­
pe, dem führenden deutschen Versicherungsmakler für Einrichtun­
gen im Gesundheitswesen.

Gesellschaft für Versicherungswissen-
schaft und -gestaltung

In der GVG haben sich Institutionen und Persönlichkeiten zusam­
mengeschlossen, die das System der sozialen Sicherung in 
Deutschland aktiv gestalten. Die GVG ist für ihren heterogenen 
Mitgliederkreis ein Diskussionsforum, in dem aktuelle und grund­
legende sozialpolitische Fragen aus unterschiedlichen Perspekti­
ven diskutiert werden.

Institut für Qualitätsmanagement im 
Gesundheitswesen

Die Qualität der Versorgung ist ein zentraler Faktor für den Erfolg  
von Kliniken in privater Trägerschaft. Mit der Gründung eines eige­
nen Instituts für Qualitätsmanagement im Gesundheitswesen 
(IQMG GmbH) im Jahr 2001 haben die im BDPK organisierten Ein­
richtungen ihrem hohen Qualitätsanspruch eine Plattform gege­
ben. Das IQMG setzt sich für die Weiterentwicklung der Rehabilita­
tion in Deutschland ein und berät Reha-Einrichtungen in Fragen 
der Qualitätssicherung und des Qualitätsmanagements.

KlinikRente 

KlinikRente ist das Branchenversorgungswerk für Betriebsrenten 
in der Gesundheitswirtschaft. Mehr als 2.500 Unternehmen nutzen 
bereits die Vorteile.

Konferenz der Spitzenverbände der 
Reha-Leistungserbringer / BAR

 
Die Konferenz ist ein informelles Diskussionsforum zur (strategi­
schen) Abstimmung sowie zum (fachlichen) Austausch der maß­
geblichen Spitzenorganisationen der Leistungserbringer der am­
bulanten und stationären Rehabilitation. Der BDPK hat den Vorsitz 
des Sprecherrats inne und nimmt in dieser Eigenschaft an den Sit­
zungen des Arbeitskreises „Rehabilitation und Teilhabe“ der Bun­
desarbeitsgemeinschaft für Rehabilitation (BAR) teil.

European Union of Private Hospitals
 

Die UEHP (European Union of Private Hospitals) vertritt die Inter­
essen privater Krankenhäuser auf europäischer Ebene.
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Verein elektronische Fallakte 
 

Der BDPK ist seit Mai 2010 Mitglied im Verein elektronische Fallak­
te (eFA). Dieser wurde gegründet, um eine bundesweit einheitliche 
Kommunikationsplattform zu etablieren. Eingebettet in die beste­
hende Telematikinfrakstruktur soll die elektronische Fallakte die 
sektorenübergreifende Behandlung unterstützen.

Verband der Krankenhausdirektoren 
Deutschlands

 
Der Verband der Krankenhausdirektoren Deutschlands (VKD) berät 
die verantwortlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den Kran­
kenhäusern und vertritt darüber hinaus die gesundheits- und kran­
kenhauspolitischen Belange der deutschen Krankenhäuser in der 
Öffentlichkeit.

Partner des IQMG
Das Institut für Qualitätsmanagement im Gesundheitswesen GmbH 
(IQMG) vereinbart mit Fachverbänden und Fachgesellschaften Rah­
menbedingungen zur Zusammenarbeit auf dem Gebiet des Quali­
tätsmanagements und zur indikationsspezifischen Weiterentwick­
lung von IQMP-Reha. Kooperationen bestehen mit den folgenden 
Unternehmen:

BGW qu.int.as
 

Die Berufsgenossenschaft für Gesundheitsdienst und Wohlfahrts­
pflege, kurz BGW, ist die gesetzliche Unfallversicherung für nicht 
staatliche Einrichtungen im Gesundheitsdienst und in der Wohl­
fahrtspflege. Seit Januar 2008 besteht eine Kooperation zwischen 
dem IQMG und der BGW. Mit qu.int.as hat die BGW ein Präventi­
onsangebot entwickelt, das Qualitätsmanagement und Arbeits­
schutz eng miteinander verknüpft. Es bietet den bei der BGW ver­
sicherten Betrieben die interessante Möglichkeit, den Arbeits­

schutz mit den Methoden des Qualitätsmanagements nachhaltig 
zu organisieren und diese Leistung finanziell fördern zu lassen.

Deutsche Gesellschaft für Prävention 
und Rehabilitation von Herz- 
Kreislauferkrankungen e.V. (DGPR)

 
Die Deutsche Gesellschaft für Prävention und Rehabilitation von 
Herz-Kreislauferkrankungen e.V. (DGPR) ist ein medizinisch-wissen­
schaftlicher Dachverband für alle Bereiche der Prävention sowie 
der ambulanten und stationären Rehabilitation im Herz-Kreislauf­
bereich. Gegenstand der Zusammenarbeit ist die Entwicklung von 
Kriterien (Selbst- und Fremdbewertung) im Bereich des indikati­
onsspezifischen IQMP-Reha-Katalogs Kardiologie.

Fachverband Sucht e.V.
 

Der Fachverband Sucht e.V. (FVS) ist ein bundesweit tätiger Ver­
band, in dem Einrichtungen zusammengeschlossen sind, die sich 
der Behandlung, Versorgung und Beratung von Suchtkranken  
widmen. In Zusammenarbeit mit dem Fachverband Sucht wurde 
ein indikationsspezifischer Katalog für Abhängigkeitserkrankungen 
entwickelt.

KTQ
 

2001 haben die Spitzenverbände der Krankenkassen, die Bundes­
ärztekammer, die Deutsche Krankenhausgesellschaft und der 
Deutsche Pflegerat die KTQ-GmbH gegründet. Die Kooperation 
zwischen der KTQ-GmbH und der IQMG GmbH regelt die Anerken­
nung des jeweils anderen Zertifizierungsverfahrens. 
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Kooperationspartner des IQMG

Das IQMG bietet hochwertige Beratungs- und Evaluierungsleistun­
gen für Einrichtungen des Gesundheitswesens und arbeitet dafür 
mit speziell ausgewählten Partnern zusammen. Die mit dem IQMG 
kooperierenden Beratungsunternehmen begleiten den Aufbau 
oder die Weiterentwicklung von Qualitätsmanagementsystemen 
in Rehabilitationseinrichtungen auf der Basis des IQMP-Reha und 
des IQMP-kompakt. Dabei werden die Ausgangsbedingungen und 
individuellen Anforderungen der Einrichtungen berücksichtigt. Die 
Zertifizierungsunternehmen übernehmen als IQMG-Partner die 
Auditierung und Zertifizierung nach IQMP-Reha bzw. IQMP-kom­
pakt in den Rehabilitationseinrichtungen. Die IQMG GmbH hat auf 
der Grundlage von Rahmenverträgen folgende Beratungs- und 
Zertifizierungsunternehmen als Kooperationspartner gewonnen:

Beratungsunternehmen

Isquo Institut für Qualitätsmanagement und  
Organisationsberatung
Wartebergstraße 10, 37213 Witzenhausen
Telefon: 05542 - 5 07 06 14
E-Mail: rita.weber-wied@isquo.de

QM-BASE Dr. Dr. Nebel 
Seebruchstraße 33, 32602 Vlotho
Telefon: 05733 - 92 51 63
E-Mail: service@qm-base.de

RC Management Consult GmbH
Maxlrainer Straße 10, 83714 Miesbach
Telefon: 08025 - 9 91 84 00
E-Mail: tdv@rc-mc.de

SAMA Sozial- und Arbeitsmedizinische Akademie  
Baden-Württemberg e.V.
Adalbert-Stifter-Straße 105, 70437 Stuttgart
Telefon: 0711 -  8 48 88 40
E-Mail: info@sama.de

ZeQ AG
Am Victoria-Turm 2, 68165 Mannheim
Telefon: 0621 - 300840-0
E-Mail: info@zeq.de

Zertifizierungsunternehmen

BSI Group Deutschland GmbH
Eastgate, Hanauer Landstraße 115, 60314 Frankfurt am Main
Telefon: 069 - 222 28 92 00 
E-Mail: info.de@bsigroup.com 
 
DIOcert GmbH 
Hindenburgplatz 1, 55118 Mainz
Telefon: 06131 - 61929 - 0
E-Mail: a.pries@diocert.de 

DQS GmbH
Deutsche Gesellschaft zur Zertifizierung von  
Managementsystemen
August-Schanz-Straße 21, 60433 Frankfurt am Main
Telefon: 069 - 95427-247
E-Mail: Nadja.Goetz@dqs.de

ESC Cert GmbH
Zertifizierungsstelle Kassel
Teichstraße 14, 34130 Kassel
Telefon: 0561 - 96 96 98 - 31 
E-Mail:  
fleckenstein@esc-cert.de
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Kirchstraße 19, 53840 Troisdorf
Telefon: 2241 - 97 36 70 0
E-Mail: info2@empira.de

NEXUS / QM GmbH
Adalperostraße 80,  
85737 Ismaning
Telefon: 089 - 96 24 18 - 90
E-Mail: qm@nexus-ag.de

3M Medica Health Information 
Systems
Hammfelddamm 11,  
41460 Neuss
Telefon: 0221 - 29 21 05 04
E-Mail: hbertok@mmm.com

Nach IQMP-kompakt 
zertifizierte Einrichtungen

Für Reha-Einrichtungen in kirchlicher Trägerschaft besteht die Mög­
lichkeit, das IQMP-Reha-Verfahren in einer Version zu nutzen, die 
ihre spezifische konfessionelle Qualitätsphilosophie einbezieht. 
Die konfessionelle Zertifizierungsgesellschaft proCum Cert ist Ko­
operationspartner des IQMG und bietet die Möglichkeit einer Zerti­
fizierung nach IQMP-Reha für den kirchlichen Bereich.

Es gibt unterschiedliche Software-Lösungen für die IQMG-Produk­
te: IQMP-Reha bzw. QB-Reha. Folgende Unternehmen arbeiten 
diesbezüglich mit dem IQMG zusammen:

empira Software GmbH

LGA InterCert GmbH
Tillystraße 2, 90431 Nürnberg
Telefon: 0911 - 655-4137 
E-Mail:  
martin.ossenbrink@de.tuv.com 

WIESO CERT GmbH
Gottfried-Hagen-Straße 60–62, 
51105 Köln
Telefon: 0221 - 170506-50
E-Mail: info@wieso-cert.de

ProCum Cert GmbH
Düsseldorfer Straße 9,  
60329 Frankfurt
Telefon: 069 - 2648966-0
E-Mail: info@procum-cert.de

AHG – Allgemeine Hospital- 
gesellschaft AG, Klinik für  
Kinder- und Jugendliche,  
Beelitz-Heilstätten

AHG – Allgemeine Hospital- 
gesellschaft AG, Psychosomati­
sche Klinik, Bad Pyrmont

Klinik Dr. Beger,  
Garmisch-Partenkirchen

Capio Franz von Prümmer  
Klinik

Klinik Lohrey,  
Bad Soden-Salmünster

Neurologisches Rehabilitations­
zentrum Quellenhof in Bad 
Wildbad GmbH, Bad Wildbad

Sankt Rochus Kliniken  
Bad Schönborn

Seeklinik Zechlin GmbH

Waldklinik Jesteburg Aldag 
GmbH & Co. KG, Jesteburg

Ambulante  
Rehabilitations- 
einrichtungen

Ambulantes Rehabilitations- 
zentrum Oldenburg gGmbH,  
Oldenburg

Ambulante Physiotherapie im 
Krankenhaus Buchholz gGmbH, 
Buchholz

Ambulante Physiotherapie im 
Krankenhaus Winsen gGmbH, 
Winsen

MediClin Reha-Zentrum  
Gernsbach, Gernsbach

Reha Flex Saline Rehabilitati­
onsklinik Halle / Saale GbR,  
Halle

Reha Flex Saline Rehabilitati­
onsklinik Halle / Saale GbR  
Praxis für Physiotherapie, Halle

Reha Flex Saline Rehabilitati­
onsklinik Halle / Saale GbR  
Praxis für Ergotherapie, Halle

Nach IQMP-Reha  
zertifizierte Einrichtungen

Software-Unternehmen
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Rehazentrum Schwerin,  
Schwerin

RehaZentrum Bremen GmbH, 
Bremen

 

Stationäre  
Rehabilitations- 
einrichtungen

Aatalklinik Wünnenberg GmbH, 
Bad Wünnenberg

ACURA Kliniken Albstadt,  
Albstadt

Alexianer Krefeld GmbH,  
Krefeld

AOK-Nordseeklinik Amrum, 
Norddorf

AOK-Klinik Rügen, Wiek

AOK-Klinik Schlossberg,  
Bad Liebenzell 
 
AOK-Klinik Stöckenhöfe,  
Wittnau bei Freiburg
 
AOK-Klinik Korbmattfelsenhof, 
Baden-Baden
 
Asklepios Klinik Bad Salzungen 
GmbH, Bad Salzungen

Augusta Klinik GmbH & Co. KG, 
Bad Kreuznach
 

BG Nordsee Reha-Klinik,  
St. Peter-Ording

Capio Franz von Prümmer  
Klinik, Bad Brückenau

Capio Klinikum Maximilian,  
Bad Kötzting

Caspar-Heinrich-Klinik,  
Bad Driburg

Charlottenhall Rehabilitations- 
und Vorsorgeklinik gGmbH, 
Bad Salzungen
 
de‘ignis-Fachklinik gGmbH, 
Egenhausen / Altensteig

Drei-Burgen-Klinik,  
Bad Münster am Stein- 
Ebernburg

Edelsteinklinik, Bruchweiler
 
Edith-Stein-Fachklinik,  
Bad Bergzabern

Eifelhöhen-Klinik, Nettersheim

Elfenmaar-Klinik, Bad Bertrich
 
Fachklinik Alte Ölmühle,  
Magdeburg
 
Fachklinik Bad Bentheim,  
Bad Bentheim

Fachklinik Eußerthal, Eußerthal

Fachklinik St. Hedwig Illingen, 
Illingen

Fachklinik St. Lukas,  
Bad Griesbach

Feldbergklinik, St. Blasien

Frankenklinik Bad Neustadt, 
Bad Neustadt an der Saale

Gelderland-Klinik, Geldern

Gesundheits- und Rehazentrum 
Schwäbische Alb, Bad Urach

Gesundheits- und VitalCenter 
Gollée, Bad Lauterberg

Gesundheits-Zentrum Saar­
schleife, Mettlach-Orscholz
 
Gesundheitspark  
Bad Gottleuba, Bad Gottleuba

Gollwitzer-Meyer-Klinik,  
Bad Oeynhausen 

Hamm Kliniken – Klinik Belle­
vue, Bad Soden-Salmünster

Hamm Kliniken – Klinik Nahetal, 
Bad Kreuznach

Hamm Kliniken – Klinik Park-
Therme, Badenweiler

Haus am Stalten, Steinen-  
Endenburg

Haus Niedersachsen gGmbH, 
Dedelstorf / Oerrel

Haus Saaletal GmbH – Adapti­
onseinrichtung „Maria Stern“, 
Bad Neustadt / Saale
Haus Saaletal GmbH – Klinik 
Neumühle, Hollstadt
 
Haus Saaletal GmbH – Saale- 
talklinik, Bad Neustadt / Saale
 
Herz Reha Hamburg, Hamburg
 
Herz- und Kreislaufzentrum  
Rotenburg, Rotenburg

HKB-Klinik GmbH & Co. Klinik 
Rabenstein KG,  
Nidda-Bad Salzhausen
 
Hochwald-Klinik Weiskirchen, 
Weiskirchen

Holsing Vital GmbH,  
Bad Holzhausen

Johannesbad Fachklinik,  
Bad Füssing

Kaiser-Karl-Klinik GmbH, Bonn

Kerckhoff-Rehabilitations- 
zentrum, Bad Nauheim

Kirchberg-Klinik,  
Bad Lauterberg
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Kirchberg-Klinik und Gesund­
heits- und VitalCenter Gollée, 
Bad Lauterberg

Klinik am Rosengarten,  
Bad Oeynhausen

Klinik am Tharandter Wald,  
Niederschöna

Klinik Dr. Franz Dengler GmbH 
& Co. KG, Baden-Baden

Klinik Fallingbostel,  
Bad Fallingbostel
 
Klinik Graal-Müritz,  
Graal-Müritz
 
Klinik im Kurpark,  
Bad Rothenfeld
 
Klinik Malchower See GmbH, 
Malchow

Klinik Nordfriesland,  
Sankt Peter-Ording
 
Klinik Niedersachsen Erwin  
Röver GmbH & Co. KG,  
Bad Nenndorf

Klinik Porta Westfalica,  
Bad Oeynhausen

Klinik Solequelle,  
Bad Westernkotten

Klinik Wiesengrund,  
Bad Westernkotten

Klinikum Luitpold, Bad Kötzting
 
Klink für Tumorbiologie,  
Freiburg

Kurpark-Klinik Dr. Lauterbach-
Klinik GmbH, Bad Liebenstein
 
Lielje Gruppe, Berolina Klinik, 
Löhne

Lielje Gruppe, Kinder-Reha- 
Klinik „Am Nicolausholz“,  
Bad Kösen

Lielje Gruppe, Saale Reha- 
Klinik I, Bad Kösen

Lielje Gruppe, Saale Reha- 
Klinik II, Bad Kösen

Lielje Gruppe, Salze Klinik,  
Bad Salzdetfurth
 
LWL Institut für Rehabilitation 
Gütersloh
– Hans Peter Kitzig Institut – , 
Gütersloh
 
Marcus-Klinik, Bad Driburg 

MEDIAN Hohenfeld-Kliniken, 
Bad Camberg
 
MEDIAN Kaiserberg-Klinik,  
Bad Nauheim

MEDIAN Kinzigtal-Klinik,  
Bad Soden-Salmünster

MEDIAN Klinik – Adelsberg­
klinik Bad Berka, Bad Berka
 
MEDIAN Klinik am Südpark, 
Bad Nauheim
MEDIAN Klinik – Bad Lausick, 
Bad Lausick
 
MEDIAN Klinik Bad Lobenstein, 
Bad Lobenstein

MEDIAN Klinik Bad Sülze,  
Bad Sülze
 
MEDIAN Klinik Bad Tennstedt, 
Bad Tennstedt
 
MEDIAN Klinik Berggießhübel, 
Berggießhübel

MEDIAN Klinik Berlin-Kladow, 
Berlin

MEDIAN Klinik Bernkastel- 
Kues, Bernkastel-Kues

MEDIAN Klinik Grünheide,  
Grünheide 

MEDIAN Klinik Heiligendamm, 
Heiligendamm

MEDIAN Klinik Hoppegarten, 
Hoppegarten

MEDIAN Klinik – Ilmtal-Klinik 
Bad Berka, Bad Berka
 
MEDIAN Klinik Kalbe, Kalbe

MEDIAN Klinik NRZ  
Magdeburg, Magdeburg

MEDIAN Klinik Wismar, Wismar

MEDIAN Kliniken Bad Oeyn­
hausen – MEDIAN Klinik am 
Park, Bad Oeynhausen
 
MEDIAN Kliniken Bad Oeyn­
hausen – MEDIAN Weserklinik,  
Bad Oeynhausen
 
MEDIAN Kliniken Bad Salzuflen 
– MEDIAN Klinik am Burg- 
graben, Bad Salzuflen
 
MEDIAN Kliniken Bad Salzuflen 
– Klinik Flachsheide,  
Bad Salzuflen

MEDIAN Klinikum Flechtingen, 
Flechtingen
 
MEDIAN Reha-Zentrum Bern­
kastel-Kues – MEDIAN Klinik 
Bernkastel, Bernkastel-Kues
 
MEDIAN Reha-Zentrum Bern­
kastel-Kues – MEDIAN Klinik 
Burg Landshut, Bernkastel-Kues
 
MEDIAN Reha-Zentrum Bern­
kastel-Kues – MEDIAN Klinik 
Kues, Bernkastel-Kues
 
MEDIAN Reha-Zentrum Bern­
kastel-Kues – MEDIAN Klinik  
Moselhöhe, Bernkastel-Kues
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MEDIAN Reha-Zentrum Bern­
kastel-Kues – MEDIAN Klinik  
Moselschleife, Bernkastel-Kues
 
MEDIAN Reha-Zentrum  
Bernkastel-Kues – Zentrale,  
Bernkastel-Kues

MEDIAN Reha-Zentrum  
Schlangenbad, Schlangenbad

MediClin Albert Schweitzer  
Klinik, Königsfeld

MediClin Baar Klinik,  
Königsfeld

MediClin Bliestal Kliniken, 
Blieskastel

MediClin Bosenberg Kliniken, 
St. Wendel

MediClin Deister Weser  
Kliniken, Bad Münder

MediClin Dünenwald Klinik, 
Seebad Trassenheide

MediClin Fachklinik Rhein / Ruhr, 
Essen

MediClin Hedon Klinik, Lingen

MediClin Klinik am Brunnen­
berg, Bad Elster

MediClin Klinik am Rennsteig, 
Tabarz

MediClin Klinik am Vogelsang, 
Donaueschingen
 
MediClin Klinikum Soltau,  
Soltau

MediClin Kraichgau-Klinik,  
Bad Rappenau

MediClin Reha-Zentrum am 
Hahnberg, Bad Wildungen
 
MediClin Reha-Zentrum  
Bad Düben, Bad Düben

MediClin Reha-Zentrum  
Bad Orb, Bad Orb
 
MediClin Reha-Zentrum  
Gernsbach, Gernsbach

MediClin Reha-Zentrum  
Plau am See, Plau am See
 
MediClin Reha-Zentrum  
Reichshof, Reichshof
 
MediClin Reha-Zentrum Roter 
Hügel, Bayreuth

MediClin Reha-Zentrum Spree­
wald, Burg / Spreewald

MediClin Rose Klinik,  
Horn-Bad Meinberg

MediClin Schlüsselbad Klinik, 
Bad Peterstal-Griesbach
 

MediClin Seepark Klinik,  
Bad Bodenteich

MediClin Seidel-Klinik,  
Bad Bellingen

MediClin Staufenburg Klinik, 
Durbach

medinet AG Burgenlandklinik, 
Naumburg

MediVital Therapiezentrum, 
Bad Westernkotten 
 
Meduna-Klinik GmbH,  
Bad Bertrich

Mittelrhein-Klinik Bad Salzig, 
Boppard-Bad Salzig
 
Moritz-Klinik,  
Bad Klosterlausnitz

Mühlenbergklinik – Holsteini­
sche Schweiz, Bad Malente

Neurologische Klinik GmbH 
Bad Neustadt,  
Bad Neustadt / Saale
 
Neurologische Klinik Hessisch 
Oldendorf, Hessisch Oldendorf

Ostseeklinik Grömitz, Grömitz 

Ostseeklinik Prerow,  
Ostseebad Prerow 

Ostseeklinik Schönberg-Holm, 
Ostseebad Schönberg 

Ostseeklinik Zingst, Zingst

Paracelsus-Berghofklinik,  
Bad Essen
 
Paracelsus-Harz-Klinik,  
Quedlinburg

Paracelsus-Klinik Am Schiller­
garten, Bad Elster

Paracelsus-Klinik am See,  
Bad Gandersheim

Paracelsus-Klinik an der Gande, 
Bad Gandersheim

Paracelsus-Klinik Scheidegg, 
Scheidegg
 
Paracelsus-Roswitha-Klinik, 
Bad Gandersheim

Paracelsus-Rotenfelsklinik,  
Bad Münster

Paracelsus-Wiehengebirgs- 
klinik, Bad Essen
 
Paracelsus-Wittekindklinik,  
Bad Essen
 
Park-Klinik GmbH & Co. KG, 
Bad Nauheim
 
Park-Klinik Bad Hermannsborn 
GmbH & Co. KG, Bad Driburg
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Privatklinik Lauterbacher Mühle 
am Ostersee, Seeshaupt

Psychosomatische Fachklinik 
St. Franziska Stift,  
Bad Kreuznach

Psychosomatische Klinik  
Bad Neustadt, Bad Neustadt an 
der Saale
 
Rehabilitationsklinik Garder 
See, Lohmen

Rehabilitationsklinik Göhren, 
Göhren

Rehabilitationsklinik Massow 
GmbH & Co. KG, Halbe / OT 
Massow

Rehabilitationsklinik Park- 
Therme, Badenweiler
 
Rehabilitationszentrum Olden­
burg GmbH, Oldenburg

Reha-Klinik Dr. Wüsthofen,  
Bad Salzschlirf

Reha-Klinik Schwäbische Alb 
GmbH & Co. KG, Bad Urach
 
REHA-Klinik Sonnenhof,  
Bad Iburg
 
Reha-Klinik Wiesengrund,  
Bad Sassendorf

Reha Klinikum „Hoher Fläming“ 
im Oberlinhaus gGmbH,  
Bad Belzig
 
Reha-Zentrum Lübben Kliniken 
Professor Dr. Schendel GmbH 
& Co. KG, Lübben

Rheumaklinik Aachen, Aachen

Salztal Klinik GmbH & Co. KG, 
Bad Soden-Salmünster

Sana Rehabilitationsklinik  
Sommerfeld GmbH, Kremmen

Sankt Rochus Kliniken,  
Bad Schönborn

Seeklinik Zechlin GmbH,  
Dorf Zechlin
 
Stillachhaus Privatklinik GmbH, 
Oberstdorf

St. Nikolaus-Hospital Waller- 
fangen, Wallerfangen

Strandklinik Sankt Peter- 
Ording, Sankt Peter-Ording
 
TOMESA Fachklinik e.K.,  
Bad Salzschlirf

Viktoriastift Bad Kreuznach, 
Bad Kreuznach

Vital Kliniken GmbH – Klinik  
Buchenholm, Bad Malente-
Gremsmühlen

Vital Kliniken GmbH – Klinik 
Dreizehnlinden, Bad Driburg

Vital Kliniken GmbH –  
Schloss-Klinik Sonnenbühl,  
Bad Dürrheim

Vitalisklinik Bad Hersfeld 
GmbH, Bad Hersfeld

Vogtland-Klinik Bad Elster,  
Bad Elster 

Waldburg-Zeil Kliniken – Argen­
tal-Klinik, Isny-Neutrauchburg

Waldburg-Zeil Kliniken – Klinik 
Alpenblick, Isny-Neutrauchburg

Waldburg-Zeil Kliniken – Klinik 
im Hofgarten, Bad Waldsee

Waldburg-Zeil Kliniken – Klinik 
Niederbayern, Bad Füssing

Waldburg-Zeil Kliniken – Klinik 
Schwabenland,  
Isny-Neutrauchburg

Waldburg-Zeil Kliniken – 
Parksanatorium Aulendorf,  
Aulendorf
 
Waldburg-Zeil Kliniken – Reha­
bilitationsklinik Bad Wurzach, 
Bad Wurzach
 
Waldburg-Zeil Kliniken – Reha­
bilitationsklinik Saulgau,  
Bad Saulgau

Weserland-Klinik Bad Hopfen­
berg, Petershagen
 
Weserland-Klinik Bad See­
bruch, Vlotho
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